
Vorname, Name

Bisher abgelegte Prüfungen

SV-Mitglieds-Nr.:

Anschrift

PLZ, Wohnort

Ort, Datum

Ortsgruppe, LG

Amt in OG

Zu jeder Frage gibt es mindestens eine richtige Antwort, die angekreuzt werden muss. Es können aber auch mehrere oder alle Antworten richtig sein. Für jede richtige Antwort gibt es 2 Punkte. Für
jede falsch angekreuzte Antwort werden 2 Punkte abgezogen. Die Prüfung ist bestanden, wenn die angegebene Mindestpunktzahl erreicht wurde.

Prüfungsbogen Nr. 136231 zur Übungsleiterlizenz Ausbildung

30 FragenPraxisteil Ausbildung4.

5 Frage(n)Der Übungsleiter
Mit welchen Übungen können Hundeführer lernen, ihre
Hunde unter Kontrolle zu halten?
a)   [  ] Nebeneinandergehen.
b)   [  ] Durcheinandergehen.
c)   [  ] Ringtraining.
d)   [  ] Schlangenlinien-Laufen.

1.

Wie sollte der Übungsbeginn idealerweise gestaltet
werden (Merkwort „BOA“)?
a)   [  ] Die Hundeführer begrüßen und orientieren.

Anordnungen zur Vorbereitung des Trainingsablaufs
treffen.

b)   [  ] Anwesende Vorstandsmitglieder begrüßen und den
Teilnehmern vorstellen. Reihenfolge der Hunde
einteilen.

2.

Wie kann ein Übungsleiter die Übungsteilnehmer dazu
bringen, ihm zu vertrauen und ihn nicht nur als Fachmann
zu sehen?
a)   [  ] Indem er die einzelnen Übungsteile vorher in Ruhe mit

dem Teilnehmer bespricht.
b)   [  ] Indem er feststellt, wie das einzelne Team die

unterschiedlichen Lernschritte verarbeitet.
c)   [  ] Indem er Meinungsverschiedenheiten noch während

des Übungsbetriebs ausdiskutiert.
d)   [  ] Indem er je nach Übungsteil ggf. auch erfahrene

Hundeführer um Hilfe bittet.

3.

Welche Fragen sollten vor jedem Übungsbetrieb sorgfältig
geplant werden?
a)   [  ] Wer leitet die Übung?
b)   [  ] Was soll geübt werden?
c)   [  ] Wann findet das Training statt?
d)   [  ] Wo wird geübt?
e)   [  ] Womit wird geübt?
f)   [  ] Warum wird geübt?

4.

Welches Vorgehen ist richtig?
a)   [  ] Der Übungsleiter greift bei jedem Fehler ein und

korrigiert.
b)   [  ] Fehler werden nicht während, sondern nach der Übung

oder in einer kurzen Pause besprochen.

5.

10 Frage(n)Basisausbildung
Stress in der Ausbildung entsteht durch…
a)   [  ] Umweltreize.
b)   [  ] andauernde körperliche und seelische Belastung.
c)   [  ] Entzug des Spielgegenstandes.

6.

Welche Erziehungsmethoden sind beim Hund
anzuwenden?
a)   [  ] Antiautoritär.
b)   [  ] Konsequent.
c)   [  ] Je nach eigener Lebensauffassung.

7.

Was sind „ursprüngliche“ Einwirkungen?
a)   [  ] Direkte Einwirkungen.
b)   [  ] Indirekte Einwirkungen.

8.

Wann sollte ein Hund nach gutem Verhalten belohnt
werden?
a)   [  ] Nach 5 Minuten.
b)   [  ] Unmittelbar danach.
c)   [  ] Zeit spielt keine Rolle.

9.

Welche der folgenden Ausbildungsleitsätze sind richtig?
a)   [  ] Triebe können durch die Ausbildung gefördert oder

reduziert werden.
b)   [  ] Nicht vorhandene Triebe können durch die Ausbildung

erworben werden.
c)   [  ] Stark ausgeprägte oder unerwünschte Triebe können

durch die Ausbildung nicht gelöscht werden.
d)   [  ] Das Temperament des Hundes kann durch die

Ausbildung nicht verändert, sondern nur beeinflusst
werden.

10.

Ab welchem Alter des Welpen ist der Besuch eines
Welpentreffs sinnvoll?
a)   [  ] Ab der 8. Lebenswoche.
b)   [  ] Ab der 11. Lebenswoche.
c)   [  ] Ab der 20. Lebenswoche.

11.

Welche Grundhörzeichen sollte ein Hund beherrschen?
a)   [  ] Sitz oder Platz
b)   [  ] Aus
c)   [  ] Pfötchen geben
d)   [  ] Komm oder Hier
e)   [  ] Türe öffnen

12.
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Welche der folgenden Einwirkungen gehören zu den
mechanischen Einwirkungen?
a)   [  ] Liebkosungen.
b)   [  ] Leinenruck, Leinenzug.
c)   [  ] Spielzeug wegwerfen.
d)   [  ] Weglaufen.

13.

Was kann während der Prägungsphase mit einem Hund
geschehen?
a)   [  ] Er kann für ein Leben lang positiv geprägt werden.
b)   [  ] Die Prägungsphase beginnt erst mit der Ausbildung.
c)   [  ] Er kann für ein Leben lang verdorben werden.

14.

Was gehört zur Erziehung des jungen Hundes in erster
Linie?
a)   [  ] Dass er dem Hörzeichen für Herankommen folgt.
b)   [  ] Die Gewöhnung an die Leine und an die Pflege des

Hundes.
c)   [  ] Die Gewöhnung des Hundes an den Strassenverkehr.
d)   [  ] Die Sozialisierung des Hundes mit anderen Menschen,

anderen Tierarten und Artgenossen.
e)   [  ] Dass er den Futternapf immer leer frisst.

15.

15 Frage(n)Gebrauchshundausbildung
Wie lange liegt die Fährte bei der FCI-IGP 2-Prüfung, bevor
sie abgesucht werden kann?
a)   [  ] 20 Minuten
b)   [  ] 30 Minuten
c)   [  ] 60 Minuten

16.

Welche Anforderungen werden an den Schutzdiensthelfer
gestellt?
a)   [  ] Praktische Erfahrung in der Ausbildung zum

Schutzdienst.
b)   [  ] Körperliche Ausdauer und Beweglichkeit.
c)   [  ] Gültiges Gesundheitszeugnis und private

Unfallversicherung.
d)   [  ] Routine im praktischen Aufbau von Junghunden.
e)   [  ] Genaue Kenntnisse der hundlichen Anlagen und deren

Förderung.

17.

Wie erfolgt die Anmeldung zum Schutzdienst in FCI-IGP
3?
a)   [  ] Ist dem Hundeführer überlassen.
b)   [  ] Mit angeleintem Hund.
c)   [  ] In Freifolge.

18.

Wie soll die Armhaltung vom Schutzdiensthelfer im
Verbellversteck sein?
a)   [  ] Schutzarm hoch angewinkelt.
b)   [  ] Schutzarm leicht angewinkelt.
c)   [  ] Schutzarm senkrecht am Körper halten.

19.

Wie viele Hunde dürfen an einer OG-Prüfung an einem Tag
bei einem Leistungsrichter teilnehmen?
a)   [  ] 6 FCI-IGP 1, 2 FCI-IGP 2, 4 FCI-IGP 3
b)   [  ] 7 FCI-IGP 2, 4 FCI-IFH 2, 6 FCI-BH/VT
c)   [  ] 5 FCI-BH/VT, 3 FCI-IGP 1, 4 FCI-IFH 1, 5 FCI-FPr 1
d)   [  ] 6 FCI-BH/VT, 4 FCI-IGP-FH, 4 FCI-IGP 1
e)   [  ] 13 FCI-BH/VT, 4 FCI-IGP 3

20.

Welches ist das Zulassungsalter für Hunde für die FCI-IGP
2-Prüfung?
a)   [  ] 12 Monate
b)   [  ] 15 Monate
c)   [  ] 19 Monate

21.

Welche Komponenten gehören zum Schutzdienst?
a)   [  ] Hund, Hundeführer, Prüfungsleiter.
b)   [  ] Hund, Hundeführer, Schutzdiensthelfer.
c)   [  ] Hund, Hundeführer, OG-Vorsitzender.

22.

Wieviel Einzelabteilungen dürfen auf einer Prüfung von
einem Leistungsrichter pro Tag maximal gerichtet
werden?
a)   [  ] 15
b)   [  ] 36
c)   [  ] 30

23.

Was ist die Mindestpunktzahl, die ein Begleithund zum
Bestehen der Unterordnungsleistung benötigt?
a)   [  ] 50
b)   [  ] 45
c)   [  ] 42
d)   [  ] 40

24.

Welche Hunde sind zur FCI-BH/VT-Prüfung zugelassen?
a)   [  ] Hunde über 20 kg und 40 cm Schulterhöhe
b)   [  ] Nur deutsche Schäferhunde
c)   [  ] Hunde aller Rassen und Größen

25.

Welches ist die Fährtenlänge bei FCI-IGP 2?
a)   [  ] 400 Schritt.
b)   [  ] 600 Schritt.
c)   [  ] 575 Schritt.

26.

Wie lange liegt die Fährte bei der FCI-IFH 2-Prüfung, bevor
sie abgesucht werden kann?
a)   [  ] 60 Minuten
b)   [  ] 120 Minuten
c)   [  ] 180 Minuten

27.

Welche Gebrauchshundeigenschaften sind wichtig für die
Unterordnung?
a)   [  ] Selbstsicherheit.
b)   [  ] Belastbarkeit.
c)   [  ] Schärfe.

28.

Welches ist das Zulassungsalter für Hunde für die FCI-IGP
3-Prüfung?
a)   [  ] 12 Monate
b)   [  ] 18 Monate
c)   [  ] 20 Monate
d)   [  ] 24 Monate

29.

Was beeinflusst den Fährtengeruch?
a)   [  ] Der Hund riecht nur den Eigengeruch des

Fährtenlegers.
b)   [  ] Es bilden sich Geruchsstoffe aus der Bodenverletzung.

30.
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Auswertung

 Bestanden

 Nicht bestanden

Unterschrift Prüfungsleiter

30

106

74

Fragen insgesamt:

Höchstpunktzahl:

Mindestpunktzahl:

Erreichte Punktzahl:
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